
An der Bundesstraße ist bei der Uickenbebauung die vorders Flucht 

zwisehen den vorhandsnen Bauten aufzunehmen. 

Die Abwässer dürfen nur in die zu errichtends Kanalisation nach vor- 

beriger Kilrang abgeführt werden. Am Simmerar Berg ist der Putz der 

"ulseite bis zum sichtbaren Kellergeschoßfußheden ohne Sockel 

durchzusiehen. Die Dachdeckung ist der vorhandenen und sur Land- 

schaft passend ( dunkel engehlert } auszuführen. 

Reihentolge der Ausführungsmaßnahmen, 

Die Verwirklichung des Bebauungsplanes hängt von der Durchführung 

der alliierten Planungsmaßnahnen zur Erbreiturung der Bundesstraße 

durch NMartinstein ab. 

Bevor die in die Erhreiterung der Bundesstraße 41 fallenden Häuser 

abgebrochen werden, ist die neue Straße im Simmerer Berg ausgu- 

bauen und die erforderlichen Hohnhäuser an den vorgeschsnen Stellen 

oder in den Baullicken zu errichten. 

‚Hierzu ist die Umlegung sofort in Angriff zu nehnen. 

Der Ausbau der neuen Straße einschließlich Versorgungsleitungen, 

Kanalisation und die Errichtung der Ersatzbauten wird von den 

Alliierten ausgeführt und bezahlt. 

Die ganze Gemeinde ist an die Wasserversorgung Sinmern uDh, ansu- 

schließen. 

Monsingen, den 10.1952 aufgestellt! 

Bad Kreuznach,den 238. Oktober 1952 

Der Antsbürgermelster. Krelebauant 

Kreisbsumsister,



Die Erbreiterung des oberen Wogen auf 9 m kann später je nach 

Bedarf durchgeführt verden. 

Das Gelände für Ergatabauten wird teilweise durch Anwendung des 

4 64 = 66 496 4,4, zur Lückenbedbauung und Bebauung unbebauter 

Grunistlicks beschafft. 

Am Simmerer Berg int sine Umlegung nach 5 26 = 48 des Aufbauge- 

setzen erforderlich, Soweit gütliche Eirigung nicht möglich lat, 

werden die nbtwendigen Bauplätze in Verbindung mit der Enteignung 

nach 8 49 = 58 bruchafft werden. 

Von dem allgemeinen Vorkaufsrecht der Gemeinde nach 5 59 Abe, 2b 

des Aufbaugesetzss für Zwecke der Entschädigung solcher ent- 

eignoter ehemaliger Kigentüner in dem Ortskern, die mit Land ent 

schädigt werden sollen, wird Gebrauch gemacht, 

Orensnusgleiche [8 25 4.4.6.) werden im Baugebiet B nach Bodarf 

angenränat. 

  
A Allgemeinest 

Die in der zeichnerischen Darstellung eingetragenen Verkehrs- 

flächen, Ürieflächen, die vorgeschonen vorderen Straien- und 
N 2% 

Baufluchtlinien und die seitlichen und rückwärtigen Abstände N 

Be PuVs von 13.5.1936 dürfen nicht Uberbaut werden. x 

  

7) Im Baugebiet A wird die Qantwirtschaft Arzt auf eigenen 

Gelände in Firstrichtung parallel zur Straße, Bahn, Nahe und 

der Geländelinien 2 stöoklg nit 3 = hk m Abstand von der Straße 
errichtet, Das Grundstück wird durch sine nladrige Hauer gegen 

die Straße abgeschiossen.Der Geschäftebleok mit 5 Häusern wird 3 

in gleicher Firstrichtung, Höhe und Flucht aufgabaut, öt 

2) Im Baugebiet an Sinmerer Berg wird die Bebauung in offener << 

N Bauwsiae, Nohngeschosae mit Vollgeschoß zugelansen. "5 

| Das Kellorgagchoß kann nach der Talseite als Ferkastatt oder 

als Wohnraus ausgebaut werden. 

Die Gebäude sind mit dem Firat parallel zur Straße zu errichten. 

Es mind grundsätzlich Globeldächer zugelassen. Die Dachneigung 

wird einheitlich nit 50 5 fastgelegt. ah mitge. mb 

Die seitlichen Abstände betragen 3 m, Der Vorgarten der nouen 

Straße beträgt an der oberen Seite 5 m und an der unteren m. >. 
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vb) Die nu meiner Verwirklichung zu treffenden Maßnahmen zur Ordnung 

dan ürund und Bodens und der Bebauung 8 235 = 39,51,62 und 64 

„868 das äufbaugenetzen. 

2.) Naße und Punkte der gefchnerigehen Darateilung aind für die 
Übertragung dy dds Wärklichkeit nur verbändich, aorelt als 

in der zeichneriechen Darstellung rot voingenelchnet oind und 

os sich handelt um Straßenbreiten, Vorgartenbreiten, Straßen- 

und Baufluchtliuien, Abstände von vorkandanen Punkten, Höhen« 

angaben, Angabe der Kklometrierung. 

Xx 

Mit der Ungrenzungslinie int unter Einschluß des bisherigen 
Buugebleten auch die F,weiterung abgegrenzt. Dieses Bauga- 

biet soll sefart aufgeschlassen werden. Die Abgrenzung ist 

im Katasterplan genau eingetragen, sodaß eins Umsehreibung nicht 

erforderlich 484. 

Bas Baugebiet wird eingeteilt in 

«in geschlonsenen Baugeblet A ult 50 X Bebauung 

ein offenes Baugebiet B mit Au % Bebauung. 

In beide Baugebiete Ist gemischte Bauweise mit Gewerbebetrieben 

und Geschäften, Iandwirtschaftliche und handwerkliche Betrieben 
zugelassen. in | 
Zar women 
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Zur Opänung des Grund und Bodens werden folgende Yaßnahmen er- 

griffen: 

4) Zur Erbreiterung der Bundenatraße werden die benötigten Fllichen 

sinachl. der bestehenden Gebäude durch üfe Alliierten requiriert, 

Das Gelände, das als Straße nicht benötigt wird, zoll wie 

im Babmmungeplan oingogelchnot, Tir die Wiedarerrichtung 

der Gastwirtschaft Arzt und $ G,nchiftahäiuser aufgeteilt und 

bebaut werden. Bin rückwärtiger Weg von 2.50 m Breite dep in 

das Eigentum der Gemeinde überführt werden soll ist vorgenehen. 

Der Rest des Geländes vor dem Iandwirtschaftiichen änwesen 

Strohn wird ais Grünfläche in das Nigentum der Gemsinde Über- 

führt, Eins Unlegung ist arferderlich. 

Im Baugebiet B soll eine neue Straße von 6.5 m Breite in das 

Eigentum der Gsmoinde in der sie liegt überführt werden, 

Soweit Aloe Anwendung des 5 24 des Aufbaugssatzee für die 

Überftihrung der Flächen dee Gemeindebedarfs in das Kigentum 

der Ggmeinde nicht ensreicht und eine giitliche ülnigung nicht 

nöglich Int, wird die Durchführung von Entelmmungsver fahren 

erfolgen. 
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